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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von Druckformen

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung einer Druckform, insbesondere innerhalb einer
Druckmaschine, wobei eine Druckform mit einer wieder-
beschreibbaren Oberfläche bereitgestellt wird, und wo-
bei zur Bereitstellung eines permanenten und löschba-
ren Bilds auf der Oberfläche der Druckform vorzugswei-

se ein Löschen der Oberfläche und ein Bebildern der
gelöschten Oberfläche durchgeführt wird. Erfindungs-
gemäß wird das Löschen und das Bebildern entlang der
gesamten Druckform bzw. der gesamten Oberfläche
derselben abschnittsweise und vorzugsweise paralleli-
siert durchgeführt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung von Druckformen gemäß dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1 bzw. 11. Des weiteren betrifft die Erfin-
dung eine Vorrichtung zur Herstellung von Druckformen
gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 13.
[0002] Beim Drucken mit einer Druckform wird prinzi-
piell zwischen Verfahren unterschieden, die auf der ei-
nen Seite mit einer einmal beschreibbaren Druckform
oder auf der anderen Seite mit einer wiederbeschreib-
baren Druckform arbeiten. Druckverfahren, die wieder-
beschreibbare Druckformen verwenden, werden auch
unter dem Schlagwort "computer to press / direct ima-
ging" zusammengefasst. Die hier vorliegende Erfindung
betrifft ein Verfahren sowie eine Vorrichtung zur Herstel-
lung eines permanenten sowie löschbaren Bildes auf ei-
ner derartigen wiederbeschreibbaren Druckform.
[0003] Die Anmelderin vertreibt unter der Produktbe-
zeichnung "DICOweb" digitale Druckmaschinen, die mit
wiederbeschreibbaren sowie löschbaren Druckformen
arbeiten. Bei der Herstellung derartiger Druckformen
wird vorzugsweise ein Druckformgrundzylinder einem
Löschschritt sowie einem Bebilderungsschritt unterzo-
gen. Eine beim Löschen einer solchen Druckform ver-
wendbare Löschvorrichtung ist zum Beispiel in der DE
100 08 214 A1 offenbart. Die DE 100 23 319 A1 offen-
bart eine Einrichtung zum Bebildern derartiger Druck-
formen. Hinsichtlich weiterer Grundzüge der DICOweb-
Technologie kann verwiesen werden auf "Handbuch der
Printmedien, Helmut Kipphan, Seiten 674 - 680, Jahr
2000, Springer-Verlag".
[0004] Nach dem Stand der Technik erfolgt das Lö-
schen der Druckform über die gesamte Länge dersel-
ben in einem Schritt sowie entkoppelt von der Bebilde-
rung. Hierdurch ergeben sich einerseits große Baufor-
men für eine Vorrichtung zur Herstellung der Druckfor-
men und damit die Druckmaschine, andererseits dauert
das Löschen sowie anschließende Bebildern einer der-
artigen Druckform lange.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, ein neuartiges Verfah-
ren zur Herstellung von Druckformen zu schaffen.
[0006] Dieses Problem wird durch ein Verfahren zur
Herstellung von Druckformen gemäß Patentanspruch 1
gelöst. Erfindungsgemäß wird das Löschen und das Be-
bildern entlang der gesamten Druckform bzw. der ge-
samten Oberfläche derselben abschnittsweise durch-
geführt. Vorzugsweise erfolgt dabei das Löschen und
das Bebildern parallelisiert.
[0007] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
demnach vorgeschlagen, sowohl das Löschen der
Druckform als auch das Bebildern derselben über die
gesamte Länge derselben abschnittsweise durchzufüh-
ren. Hierzu wird vorzugsweise eine Relativbewegung
zwischen den entsprechenden Einrichtungen und der
Druckform in Längsrichtung derselben etabliert. Hier-
durch ist es möglich, den benötigten Bauraum für die

Vorrichtung sowie für die Durchführung des Verfahrens
zu verkleinern. Druckmaschinen mit derartigen Vorrich-
tungen können demnach insgesamt kompakter ausge-
führt werden. Bei einer parallelisierten Durchführung
des Löschens sowie Bebilderns verringert sich des wei-
teren die Umrüstzeit an einer Druckmaschine.
[0008] Vorzugsweise wird die bebilderte Oberfläche
fixiert und nach dem oder vor dem Fixieren erfolgt ein
Konditionieren der bebilderten Oberfläche, wobei das
Konditionieren ebenso wie das Löschen, das Bebildern
und das Fixieren abschnittsweise an der gesamten
Oberfläche der Druckform durchgeführt wird.
[0009] Nach einer bevorzugten Weiterbildung der Er-
findung werden zum Löschen und Bebildern sowie ge-
gebenenfalls Fixieren und Konditionieren entsprechen-
de Einrichtungen in Längsrichtung der feststehenden
Druckform an der gesamten Oberfläche derselben vor-
bei bewegt, wobei alle Bearbeitungsschritte an der ge-
samten Oberfläche abschnittsweise und zumindest ei-
nige der Bearbeitungsschritte parallelisiert durchgeführt
werden.
[0010] Eine weitere Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Verfahrens ist im unabhängigen Patentan-
spruch 11 definiert.
[0011] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Her-
stellung eines permanenten und löschbaren Bilds auf
einer Oberfläche einer Druckform verfügt zumindest
über eine Löscheinrichtung zum Löschen der Oberflä-
che und eine Bebilderungseinrichtung zum Bebildern
der gelöschten Oberfläche, wobei erfindungsgemäß die
Löscheinrichtung und die Bebilderungseinrichtung der-
art ausgebildet sind, dass das Löschen und das Bebil-
dern entlang der gesamten Druckform bzw. der gesam-
ten Oberfläche derselben abschnittsweise und vorzugs-
weise parallelisiert durchführbar ist.
[0012] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine stark schematisierte, erfindungsgemäße
Vorrichtung zur Herstellung von Druckformen
beim Löschen und beim Bebildern einer Ober-
fläche einer Druckform; und

Fig. 2: die Vorrichtung der Fig. 1 beim Konditionieren
und beim Fixieren der Oberfläche der Druck-
form.

[0013] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Fig.
1 und 2 die Erfindung beispielhaft für den Offsetdruck
nach der DICOweb-Technologie beschrieben, wobei die
Offsetdruck-Variante der DICOweb-Technologie auch
als "DICOweb litho" bezeichnet wird.
[0014] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zur
Herstellung einer Druckform mit einem permanenten
sowie löschbaren Bild auf einer Oberfläche einer wie-
derbeschreibbare Druckform wird so vorgegangen,
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dass eine Druckform 10 mit einer wiederbeschreibbaren
Oberfläche 11 bereitgestellt wird, wobei zur Bereitstel-
lung des permanenten und löschbaren Bildes auf der
Oberfläche der Druckform ein Löschen der Oberfläche
11, ein Bebildern der gelöschten Oberfläche 11 sowie
ein Fixieren und gegebenenfalls Konditionieren der be-
bilderten Oberfläche durchgeführt wird. Die wiederbe-
schreibbare Druckform 10 verfügt vorzugsweise über
eine zylindrische Oberfläche 11, wobei eine Längsmit-
telachse der Druckform 10 in Fig. 1 mit der Bezugsziffer
12 beziffert ist.
[0015] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wer-
den zumindest das Löschen sowie das Bebildern der
gesamten Druckform 10 bzw. der gesamten Oberfläche
11 der Druckform 10 abschnittsweise durchgeführt. Be-
sonders bevorzugt werden sämtliche Verfahrensschrit-
te zur Herstellung der Druckform, also das Löschen, das
Bebildern, das Fixieren sowie das Konditionieren ent-
lang der gesamten Oberfläche 11 der Druckform 10 ab-
schnittsweise durchgeführt. Hierzu wird eine Relativbe-
wegung zwischen entsprechenden Einrichtungen zum
Löschen, Bebildern, Fixieren und Konditionieren und
der Druckform 10 in Richtung der Längsmittelachse 12
und damit über die gesamte Längsrichtung derselben
etabliert, wobei das Löschen, das Bebildern, das Fixie-
ren sowie das Konditionieren an den jeweiligen Ab-
schnitten der gesamten Oberfläche 11 der Druckform
10 erfolgt, die beim Vorbeibewegen der entsprechen-
den Einrichtungen aktuell im Einflussbereich der jewei-
ligen Einrichtungen liegen.
[0016] Wie Fig. 1 entnommen werden kann, umfasst
eine Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens eine
Löscheinrichtung 13 zum Löschen der Oberfläche 11
der Druckform 10, eine Bebilderungseinrichtung 14 zum
Bebildern der gelöschten Oberfläche, eine Fixiereinrich-
tung 15 zum Fixieren der bebilderten Oberfläche sowie
eine Konditioniereinrichtung 16 zum Konditionieren der
bebilderten Oberfläche. Die Bebilderungseinrichtung 14
umfasst ein Thermotransferband 17 sowie eine Laser-
quelle 18. Sämtliche Einrichtungen 13, 14, 15 und 16
sind gemäß dem Ausführungsbeispiel der Fig. 1 und 2
auf einer gemeinsamen Plattform 19 befestigt, wobei
die Plattform 19 zusammen mit allen Einrichtungen 13,
14, 15 und 16 in Längsrichtung entlang der gesamten
Druckform 10 relativ zu derselben verfahrbar ist, näm-
lich entlang einer sich parallel zur Längsmittelachse 12
der Druckform 10 erstreckenden Traverse 20.
[0017] Im Sinne einer besonders bevorzugten Aus-
führungsform der hier vorliegenden Erfindung wird das
Löschen sowie das Bebildern der Oberfläche 11 der
Druckform 10 parallelisiert durchgeführt, und zwar wäh-
rend der in Fig. 1 mit dem Pfeil 21 visualisierten Rela-
tivbewegung zwischen den entsprechenden Einrichtun-
gen und der Druckform 10. Bei der durch den Pfeil 21
visualisierten Relativbewegung werden die auf der
Plattform 19 positionierten Einrichtungen 13 bis 16 ent-
lang der in Längsrichtung feststehenden, jedoch rotie-
renden Druckform 10 von einem ersten Ende 22 zu ei-

nem zweiten Ende 23 der Druckform 10 bewegt. Die Re-
lativbewegung im Sinne des Pfeils 21 erstreckt sich
demnach über die gesamte Länge der Druckform 10.
[0018] Das Fixieren sowie Konditionieren der bebil-
derten Oberfläche 11 der Druckform 10 erfolgt während
der in Fig. 2 durch den Pfeil 24 visualisierten Relativbe-
wegung zwischen der in Längsrichtung feststehenden,
jedoch rotierenden Druckform 10 und der bewegten
Plattform 19. Wie Fig. 2 entnommen werden kann, ver-
läuft die zweite Relativbewegung gemäß Pfeil 24 in ent-
gegengesetzter Richtung zur ersten Relativbewegung
gemäß Pfeil 21 zwischen dem zweiten Ende 23 und
dem ersten Ende 22 der Druckform 10 und damit über
die gesamte Länge derselben.
[0019] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
unter einer feststehenden Druckform eine Druckform 10
zu verstehen ist, deren axiale Position in Richtung der
Längsmittelachse 12 zumindest während der Umrü-
stung derselben unveränderlich ist. Es ist selbstver-
ständlich, dass sich eine derart feststehende Druckform
10 um ihre Längsmittelachse 12 dreht und damit eine
rotatorische Bewegung um die Längsmittelachse 12
beim Löschen, Bebildern, Konditionieren sowie Fixieren
der Oberfläche 11 der Druckform 10 ausführt.
[0020] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wer-
den alle Teilprozesse des erfindungsgemäßen Verfah-
ren, wie das Löschen, Bebildern, Konditionieren sowie
Fixieren, abschnittsweise während einer Relativbewe-
gung in Längsrichtung der Druckform an der gesamten
Oberfläche der Druckform durchgeführt. Im Fall der Her-
stellung einer Offset-Druckform werden das Löschen,
Bebildern, Fixieren und Konditionieren allesamt ab-
schnittsweise bzw. traversierend über die gesamte Län-
ge der Druckform 10 ausgeführt.
[0021] Im bevorzugten Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 1 und 2 werden einerseits das Löschen und Bebil-
dern sowie andererseits das Fixieren und Konditionie-
ren parallelisiert in jeweils einem Durchgang bzw. in ei-
ner Relativbewegung durchgeführt. Es sei an dieser
Stelle darauf hingewiesen, dass es auch möglich ist, alle
vier Teilschritte während einer Relativbewegung in ei-
nem Durchgang durchzuführen.
[0022] Des weiteren ist es möglich, die Kombination
und gegebenenfalls die Reihenfolge der parallelisiert
durchzuführenden Teilschritte anzupassen. So ist es
möglich, das Löschen sowie Bebildern und/oder das
Bebildern sowie Konditionieren und/oder das Bebildern
sowie Fixieren und/oder das Konditionieren sowie Fixie-
ren in Längsrichtung der Druckform an der gesamten
Oberfläche der Druckform parallelisiert durchzuführen.
[0023] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
die Löscheinrichtung 13 beispielsweise ein schmales
Reinigungstuch 25 umfassen kann, wobei dieses Rei-
nigungstuch 25 in Längsrichtung der Druckform 10 an
derselben vorbeibewegt wird und wobei dem Reini-
gungstuch 25 bzw. der zu reinigenden Oberfläche 11
der Druckform 10 Reinigungsmedien zugeführt werden.
Das Reinigungsmedium kann zum Beispiel als alkali-
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sche, wasserbasierte Reinigungsflüssigkeit ausgebildet
sein und eine alte Bebilderung von der gesamten Ober-
fläche 11 der Druckform lösen. Die mithilfe des Reini-
gungsmediums abgelöste Bebilderung wird vom Reini-
gungstuch aufgenommen, wobei dementsprechend
verschmutztes Reinigungstuch auf einer Schmutzrolle
aufgewickelt und zur weitergehenden Reinigung der
Druckform 10 Frischtuch von einer Frischtuchrolle ab-
gewickelt wird.
[0024] Anstelle von Reinigungsflüssigkeiten können
auch pulverförmige oder körnige Reinigungsmittel, Rei-
nigungsgase oder Reinigungsdämpfe sowie Reini-
gungsplasmen in Richtung auf das Reinigungstuch bzw.
die zu entbildernde Oberfläche 11 der Druckform 10 be-
wegt werden. Anstelle des Reinigungstuchs kann auch
eine Bürste oder Schleifscheibe an der Druckform 10
vorbeibewegt werden.
[0025] Das Bebildern der gelöschten bzw. entbilder-
ten Oberfläche 11 der Druckform 10 erfolgt vorzugswei-
se unter Verwendung des in Fig. 1 und 2 gezeigten Ther-
motransferbands 17, wobei das Thermotransferband 17
mit der Oberfläche 11 der Druckform 10 in Kontakt ge-
bracht wird und unter Verwendung eines bildmäßig mo-
dulierten Laserstrahls das Transfermaterial in der Kon-
taktzone zwischen dem Thermotransferband 17 und der
Oberfläche 11 der Druckform 10 auf die Druckform 10
aufgetragen wird.
[0026] Das Fixieren der bebilderten Oberfläche 11 der
Druckform 10 erfolgt vorzugsweise auf thermischem
Weg. Hierbei ist es möglich, zur thermischen Fixierung
die Oberfläche 11 der Druckform 10 während der bereits
beschriebenen Relativbewegung in Längsrichtung der
Druckform 10 zum Beispiel induktiv, durch Wärmestrah-
lung, durch erzwungene Konvektion oder durch Laser-
strahlung zu erwärmen.
[0027] Das Konditionieren der bebilderten Oberfläche
wird entweder nach dem Fixieren oder vor dem Fixieren
der bebilderten Oberfläche durchgeführt, wobei zum
Konditionieren ein Konditioniermedium in den Bereich
der bebilderten Oberfläche 11 der Druckform 10 aufge-
tragen wird. Das Konditioniermedium kann unter Ver-
wendung des bereits erwähnten Reinigungstuchs 25
zugeführt bzw. aufgefangen werden. Auch ein Aufsprü-
hen oder Auftragen des Konditioniermediums über eine
Rolle oder Bürste ist möglich. Die Auswahl eines geeig-
neten Konditioniermediums obliegt dem hier angespro-
chenen Fachmann.
[0028] Abschließend sei nochmals darauf hingewie-
sen, dass nach einem ersten Teilaspekt der hier vorlie-
genden Erfindung alle Teilschritte zum Herstellen eines
permanenten sowie löschbaren Bildes auf einer wieder-
beschreibbaren Oberfläche einer Druckform abschnitt-
weise entlang der gesamten Oberfläche durchgeführt
werden. Dies erfolgt unter Etablierung einer translatori-
schen Relativbewegung zwischen den hierzu erforder-
lichen Einrichtungen und der gesamten Oberfläche 11
der Druckform 10, wobei vorzugsweise die Einrichtun-
gen 13 bis 16 zum Löschen, Bebildern, Fixieren und

Konditionieren translatorisch an der gesamten Oberflä-
che 11 der Druckform 10 vorbeibewegt werden. Die
Druckform 10 führt dabei dann eine rotatorische Bewe-
gung um ihre Längsmittelachse 12 aus. Nach einem
zweiten Aspekt der hier vorliegenden Erfindung erfol-
gen zumindest einige der Teilschritte parallelisiert. Wer-
den beide Teilaspekt miteinander kombiniert, so ergibt
sich einerseits eine verringerte Bauform für die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung und andererseits kann das
erfindungsgemäße Verfahren innerhalb einer kurzen
Zeitspanne ausgeführt werden.
[0029] Obwohl unter Bezugnahme auf Fig. 1 und 2 die
Erfindung am Beispiel der Herstellung einer Offset-
Druckform beschrieben wurde, kann das erfindungsge-
mäße Verfahren auch bei der Herstellung einer Tief-
druck-Druckform durchgeführt werden. Die Tiefdruck-
Alternative der DICOweb-Technologie wird auch als "DI-
COweb Gravure" bezeichnet.
[0030] In dieser Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Verfahrens erfolgt nach dem Löschen und vor
dem Bebildern der Oberfläche der Tiefdruck-Druckform
ein Füllen napfartiger Vertiefungen auf der Oberfläche
der Druckform vorzugsweise mithilfe einer Rakel. In die-
ser Ausführungsform des erfindungsgemäßen Verfah-
rens werden dann das Löschen, Füllen sowie Bebildern
der Druckform wiederum abschnittsweise übder die ge-
samte Oberfläche durchgeführt, wobei hierzu wiederum
eine Relativbewegung in Längsrichtung der Druckform
zwischen der Druckform und den entsprechenden Ein-
richtungen zur Druckführung des Löschens, Füllens und
Bebilderns etabliert wird. Auch ist es möglich, zumin-
dest einige dieser Teilschritte wiederum zu parallelisie-
ren.
[0031] Vorzugsweise ist in jedes Druckwerk einer
Druckmaschine im Bereich jeder wiederbeschreibbaren
Druckform eine erfindungsgemäße Vorrichtung mit den
Einrichtungen 13 bis 20 integriert. Das Verfahren wird
demnach vorzugsweise innerhalb der Druckmaschine
durchgeführt.

Bezugszeichenliste

[0032]

10 Druckform
11 Oberfläche
12 Längsmittelachse
13 Löscheinrichtung
14 Bebilderungseinrichtung
15 Fixiereinrichtung
16 Konditioniereinrichtung
17 Transferband
18 Laserquelle
19 Plattform
20 Traverse
21 Pfeil
22 Ende
23 Ende
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24 Pfeil
25 Reinigungstuch

Patentansprüche

1. Verfahren zur Herstellung einer Druckform, insbe-
sondere innerhalb einer Druckmaschine, wobei ei-
ne Druckform mit einer wiederbeschreibbaren
Oberfläche bereitgestellt wird, und wobei zur Be-
reitstellung eines permanenten und löschbaren
Bilds auf der Oberfläche der Druckform zumindest
vorzugsweise ein Löschen der Oberfläche und ein
Bebildern der gelöschten Oberfläche durchgeführt
wird, dadurch gekennzeichnet, dass das Lö-
schen und das Bebildern entlang der gesamten
Druckform (10) bzw. der gesamten Oberfläche (11)
derselben abschnittsweise durchgeführt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass hierzu eine Relativbewegung (21,
24) zwischen entsprechenden Einrichtungen (13,
14) und der Druckform (10) über die gesamte axiale
Längsrichtung derselben etabliert wird, wobei das
Löschen und das Bebildern jeweils an den Ab-
schnitten der Oberfläche der Druckform (10) erfolgt,
die aktuell im Einflussbereich der jeweiligen Ein-
richtungen (13, 14) liegen.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Löschen und das Bebil-
dern entlang der Druckform (10) bzw. der Oberflä-
che (11) derselben parallelisiert durchgeführt wird.

4. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass nach
dem Bebildern ein Fixieren der gesamten bebilder-
ten Oberfläche durchgeführt wird, wobei das Fixie-
ren ebenso wie das Löschen und das Bebildern un-
ter Etablierung einer Relativbewegung zwischen
der Druckform (10) und der entsprechenden Ein-
richtung (15) abschnittsweise an der gesamten
Oberfläche (11) der Druckform (10) durchgeführt
wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach dem Fixieren oder vor dem
Fixieren ein Konditionieren der gesamten bebilder-
ten Oberfläche (11) durchgeführt wird, wobei das
Konditionieren ebenso wie das Löschen, das Bebil-
dern und das Fixieren unter Etablierung einer Re-
lativbewegung zwischen der Druckform und der
entsprechenden Einrichtung (16) abschnittsweise
an der gesamten Oberfläche (11) der Druckform
(10) durchgeführt wird.

6. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass zum

Löschen und Bebildern sowie gegebenenfalls Fi-
xieren und Konditionieren die entsprechenden Ein-
richtungen in axialer Längsrichtung einer in Längs-
richtung feststehenden sowie um eine Längsachse
rotierenden Druckform an der gesamten Oberflä-
che (11) derselben vorbei bewegt werden.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Löschen sowie Bebildern und/
oder das Bebildern sowie Konditionieren und/oder
das Bebildern sowie Fixieren und/oder das Kondi-
tionieren sowie Fixieren in Längsrichtung der
Druckform (10) an der gesamten Oberfläche (11)
der Druckform (10) parallelisiert durchgeführt wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Löschen, Bebildern, Fixieren
und Konditionieren während einer Bewegung der
entsprechenden Einrichtungen in Längsrichtung
der Druckform (10) an der gesamten Oberfläche
(11) parallelisiert durchgeführt wird.

9. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Löschen und das Bebildern
während einer ersten Bewegung (21) der entspre-
chenden Einrichtungen in Längsrichtung der Druck-
form an der gesamten Oberfläche (11) parallelisiert
durchgeführt wird, und dass anschließend das Fi-
xieren und das Konditionieren während einer zwei-
ten Bewegung (14) der entsprechenden Einrichtun-
gen in Längsrichtung der Druckform (10) an der ge-
samten Oberfläche (11) parallelisiert durchgeführt
werden.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die erste Bewegung (21) und
die zweite Bewegung (24) jeweils über die gesamte
Länge der feststehenden Druckform (10) erstrek-
ken, wobei die zweite Bewegung (24) in entgegen-
gesetzter Richtung zur ersten Bewegung (21) ver-
läuft.

11. Verfahren zur Herstellung einer Druckform, insbe-
sondere innerhalb einer Druckmaschine, wobei ei-
ne Druckform mit einer wiederbeschreibbaren
Oberfläche bereitgestellt wird, und wobei zur Be-
reitstellung eines permanenten und löschbaren
Bilds auf der Oberfläche der Druckform ein Löschen
der Oberfläche, ein Bebildern der gelöschten Ober-
fläche und gegebenenfalls ein Fixieren und ein
Konditionieren der bebilderten Oberfläche durch-
geführt werden, dadurch gekennzeichnet, dass
das Löschen sowie Bebildern und/oder das Bebil-
dern sowie Konditionieren und/oder das Bebildern
sowie Fixieren und/oder das Konditionieren sowie
Fixieren parallelisiertet durchgeführt werden.

12. Verfahren nach Anspruch 11, gekennzeichnet
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durch Maßnahmen nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 10.

13. Vorrichtung zur Herstellung eines permanenten
und löschbaren Bilds auf einer Oberfläche (11) ei-
ner Druckform (10), insbesondere innerhalb einer
Druckmaschine, mit zumindest einer Löscheinrich-
tung (13) zum Löschen der Oberfläche (11) und ei-
ner Bebilderungseinrichtung (14) zum Bebildern
der gelöschten Oberfläche (11), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Löscheinrichtung (13) und die
Bebilderungseinrichtung (14) derart ausgebildet
sind, dass das Löschen und das Bebildern entlang
der gesamten Druckform (10) bzw. der gesamten
Oberfläche (11) derselben abschnittsweise durch-
führbar ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Löscheinrichtung (13) und Be-
bilderungseinrichtung (14) relativ zur Druckform
(10) über die gesamte Oberfläche (11) derselben
verfahrbar sind.

15. Vorrichtung nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Löscheinrichtung (13)
und Bebilderungseinrichtung (14) derart ausgebil-
det sind, dass das Löschen und das Bebildern par-
allelisiert durchführbar ist.

16. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 13 bis 15, gekennzeichnet durch eine Fixier-
einrichtung (15) zum Fixieren der bebilderten Ober-
fläche, wobei die Fixiereinrichtung (15) relativ zur
Druckform (10) über die gesamte Oberfläche (11)
derselben derart verfahrbar ist, dass das Fixieren
ebenso wie das Löschen und das Bebildern entlang
der gesamten Druckform (10) abschnittsweise
durchführbar ist.

17. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 13 bis 16, gekennzeichnet durch eine Kondi-
tioniereinrichtung (16) zum Konditionieren der be-
bilderten Oberfläche nach dem Fixieren oder vor
dem Fixieren derselben, wobei die Konditionierein-
richtung (16) relativ zur Druckform (10) über die ge-
samte Oberfläche (11) derselben derart verfahrbar
ist, dass das Konditionieren ebenso wie das Fixie-
ren, das Löschen und das Bebildern entlang der ge-
samten Druckform (10) abschnittsweise durchführ-
bar ist.

18. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 13 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass die
Löscheinrichtung (13), die Bebilderungseinrichtung
(14), die Fixiereinrichtung (15) und die Konditionier-
einrichtung (16) derart ausgebildet sind, dass das
Löschen sowie Bebildern und/oder das Bebildern
sowie Konditionieren und/oder das Bebildern sowie

Fixieren und/oder das Konditionieren sowie Fixie-
ren parallelisiert durchführbar ist.

19. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 13 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass die
Löscheinrichtung (13), die Bebilderungseinrichtung
(14), die Fixiereinrichtung (15) und die Konditionier-
einrichtung (15) auf einer gemeinsamen Plattform
(19) positioniert und gemeinsam entlang einer Tra-
verse (20) in Längsrichtung der Druckform (10) ver-
fahrbar sind.
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